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'5()*+@9"-%+3$$"%59"(%)5.3(%)*+5-%"#-638%38)%.")$5+8"-%."6"89"$%B,(:
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§ 1 Welche Leistungen erbringen wir? 
1. Eine Leistung, wie z. B. eine Rentenzahlung, setzt sich grundsätzlich aus einer garantierten 

Leistung und einer Leistung aus der Überschussbeteiligung zusammen. 
Die Höhe der garantierten Leistungen finden Sie im Versicherungsschein. 

Rente 
2. Wir zahlen die Rente zu den Rentenzahlungsterminen, wenn die versicherte Person am jeweiligen 

Fälligkeitstag lebt. Die Rente wird lebenslang gezahlt. 
 Ist eine garantierte Rentenerhöhung im Rentenbezug vereinbart, steigt die garantierte Rente 

jährlich um einen fest vereinbarten Prozentsatz. Die erste Erhöhung erfolgt zum ersten 
Versicherungsjahrestag nach Rentenbeginn. 

Verbleibendes Kapital bei Tod 
3. Ist ein Verbleibendes Kapital bei Tod mitversichert, zahlen wir bei Tod der versicherten Person den 

Einmalbeitrag ohne Zinsen abzüglich bereits gezahlter garantierter Renten zurück. 
Garantiezeit 
4. Ist eine Garantiezeit mitversichert, zahlen wir die Rente für die Dauer der Garantiezeit unabhängig 

davon, ob die versicherte Person lebt. Die Dauer der Garantiezeit zählt ab Rentenbeginn. 
 Ist keine Hinterbliebenenrente vereinbart, hat nach Tod der versicherten Person innerhalb der 

Garantiezeit die bezugsberechtigte Person für den Todesfall das Recht, anstelle der Fortführung 
der Rentenzahlung in der verbleibenden Garantiezeit eine einmalige Auszahlung zu wählen. Die 
Höhe der Auszahlung ergibt sich als Summe der ausstehenden Renten, die jeweils mit dem 
maßgeblichen Rechnungszins abgezinst sind. Der maßgebliche Rechnungszins ist jeweils der 
Rechnungszins des Deckungskapitals, mit dem die Renten nach § 5 Ziffern 3 und 4 berechnet 
sind. Der Abzinsungszeitpunkt ist der Monatserste nach Eingang der Sterbeurkunde. 

Hinterbliebenenrente 
5. Ist eine Hinterbliebenen-Zusatzversicherung eingeschlossen, zahlen wir nach dem Tod der 

versicherten Person eine lebenslange Hinterbliebenenrente, wenn die mitversicherte Person am 
jeweiligen Fälligkeitstag lebt. 

6. Bei Tod der versicherten Person zahlen wir die Hinterbliebenenrente ab dem nächsten 
Fälligkeitstermin. 

7. Stirbt die versicherte Person während der Garantiezeit und ist die Hinterbliebenenrente geringer 
als die Rente, werden die Differenzbeträge von Rente und Hinterbliebenenrente für die restliche 
Dauer der Garantiezeit mit dem maßgeblichen Rechnungszins nach § 5 Ziffern 3 und 4 auf den 
Auszahlungstermin abgezinst und in einem Betrag ausgezahlt. 

8. Zahlen wir eine Hinterbliebenenrente und stirbt die mitversicherte Person, gilt Ziffer 4 entsprechend 
für die Hinterbliebenenrente für die verbleibende Garantiezeit. 

 
§ 2 Wann beginnt Ihr Versicherungsschutz? 

 Ihr Versicherungsschutz beginnt, wenn Sie den einmaligen Beitrag (Einlösungsbeitrag) gezahlt 
haben, frühestens zu dem im Versicherungsschein genannten Zeitpunkt.  

 
§ 3 Wie lang ist eine Versicherungsperiode? 

 Die Versicherungsperiode umfasst den Zeitraum eines Jahres. 
 Der Versicherungsjahrestag stimmt mit dem Jahrestag des Versicherungsbeginns überein. 
 

§ 4 Was gilt für die Beitragszahlung? 
Einlösungsbeitrag, Fälligkeit, Verzug 
1. Der Einlösungsbeitrag wird sofort nach Zugang des Versicherungsscheins fällig, jedoch nicht vor 

dem im Versicherungsschein genannten Zeitpunkt.  
2. Wenn Sie den Einlösungsbeitrag nicht rechtzeitig zahlen, können wir - solange die Zahlung nicht 

bewirkt ist - vom Vertrag zurücktreten. Dies gilt nicht, wenn Sie uns nachweisen, dass Sie die nicht 
rechtzeitige Zahlung nicht zu vertreten haben. 

3. Ist der Einlösungsbeitrag bei Eintritt des Versicherungsfalls nicht gezahlt, sind wir nicht zur 
Leistung verpflichtet, sofern wir Sie durch gesonderte Mitteilung in Textform oder durch einen 
auffälligen Hinweis im Versicherungsschein auf diese Rechtsfolge aufmerksam gemacht haben. 
Unsere Leistungspflicht besteht jedoch, wenn uns nachgewiesen wird, dass Sie die Nichtzahlung 
nicht zu vertreten haben.  

4. Bei verspäteter Zahlung des Einlösungsbeitrags können wir von Ihnen zum Ausgleich des 
Zinsverlustes Verzugszinsen verlangen. 
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§ 5 Was ist das Deckungskapital dieses Vertrags? 
1. Das Deckungskapital des Vertrags ist Bezugsgröße für die Berechnung  

- des Rückkaufswerts bei Kündigung, 
- der verbleibenden Leistungen bei einer teilweisen Kündigung und  
- der Überschussbeteiligung. 

2. Durch den Abschluss und die Verwaltung von Versicherungsverträgen entstehen Kosten. Diese 
Kosten berücksichtigen wir bei der Tarifkalkulation und stellen sie nicht gesondert in Rechnung. Bei 
der Berechnung des Deckungskapitals werden die bei der Kalkulation angesetzten Kosten 
einbezogen.  

3. Das Deckungskapital des Vertrags setzt sich aus verschiedenen Deckungskapitalien zusammen, 
die nach anerkannten Regeln der Versicherungsmathematik bestimmt werden: 
a) Deckungskapitalien für die bei Vertragsbeginn garantierten Leistungen 
 Diese werden mit den Rechnungsgrundlagen der Beitragskalkulation berechnet. Dabei 

berücksichtigen wir die Abschluss- und Vertriebskosten einmalig bei Beginn. 
b) Deckungskapitalien für die Leistungen aus der Überschussbeteiligung der 

Rentenbezugszeit 
 Diese werden mit den Rechnungsgrundlagen der jeweiligen Tarife für die Bildung von Boni 

berechnet. Dabei werden keine Abschluss- und Vertriebskosten erhoben. 
4. Die Rechnungsgrundlagen der Beitragskalkulation sind die Rechnungsgrundlagen für die 

garantierten Leistungen bei Vertragsbeginn. 
Bei Vertragsbeginn stimmen die Rechnungsgrundlagen der Tarife nach Ziffer 3 b) mit den 
Rechnungsgrundlagen der Beitragskalkulation überein.  
Ändern wir diese Rechnungsgrundlagen, entsprechen die neuen Rechnungsgrundlagen nach 
versicherungsmathematischen Grundsätzen mindestens denen der für das Neugeschäft offenen 
Tarife. Eine Änderung der Rechnungsgrundlagen teilen wir mit. 
 

§ 6 Wann können Sie Ihre Versicherung kündigen? 
Fristen 
1. Sie können  

- jederzeit zum Ende einer Versicherungsperiode oder 
- mit einer Frist von einem Monat zum nächsten Monatsersten 

 Ihre Versicherung schriftlich kündigen.  
Kündigung 
2. Ist eine Todesfall-Leistung vereinbart, bestimmt sich nach Kündigung der Rückkaufswert nach 

§ 169 Absatz 3 - 5 Versicherungsvertragsgesetz (VVG). Der Rückkaufswert ist das zum 
Kündigungszeitpunkt berechnete Deckungskapital Ihrer Versicherung. Einen Abzug sehen wir nicht 
vor. 

 Es wird höchstens ein Betrag in Höhe der Todesfall-Leistung zum Kündigungszeitpunkt 
ausgezahlt.  

3. Ist eine Garantiezeit versichert, ist die Todesfall-Leistung die Summe der Renten der 
verbleibenden Garantiezeit, die jeweils mit dem maßgeblichen Rechnungszins auf den 
Kündigungstermin abgezinst sind. 
Der maßgebliche Rechnungszins ist bei den garantierten Renten der Rechnungszins des 
Deckungskapitals des Tarifs, mit dem die Renten nach § 5 Ziffer 3 berechnet sind. 

 Nach Ablauf der Garantiezeit zahlen wir wieder die Rente zu den Rentenzahlungsterminen, wenn 
die versicherte Person am jeweiligen Fälligkeitstag lebt. 

4. Ist ein Verbleibendes Kapital bei Tod versichert, ist die Todesfall-Leistung der Einmalbeitrag 
abzüglich bereits gezahlter garantierter Renten bis zum Kündigungszeitpunkt. 

 Aus den verbleibenden Teilen des Deckungskapitals, die nicht ausgezahlt werden können, zahlen 
wir ab Kündigungszeitpunkt eine Rente zu den Rentenzahlungsterminen, wenn die versicherte 
Person am jeweiligen Fälligkeitstag lebt. 
Diese Rente setzt sich aus mehreren Renten zusammen, die mit den Rechnungsgrundlagen der 
jeweiligen Deckungskapitalien nach § 5 Ziffern 3 und 4 zum Kündigungszeitpunkt bestimmt 
werden. 

Herabsetzung des Rückkaufswerts 
5. Wir sind nach § 169 Absatz 6 VVG berechtigt, den Rückkaufswert angemessen herabzusetzen, 

soweit dies erforderlich ist, um eine Gefährdung der Belange der Versicherungsnehmer, 
insbesondere durch eine Gefährdung der dauernden Erfüllbarkeit der sich aus den 
Versicherungsverträgen ergebenden Verpflichtungen, auszuschließen. Die Herabsetzung ist 
jeweils auf ein Jahr befristet.  
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Teilweise Kündigung (Liquiditätsoption) 
6. Sie können Ihre Versicherung unter Einhaltung der Fristen nach Ziffer 1 auch teilweise kündigen. 

Eine teilweise Kündigung ist 
- bei vereinbarter Garantiezeit nur einmal möglich. 
- bei vereinbarter Todesfall-Leistung Verbleibendes Kapital bei Tod bis zu drei mal im Jahr 

möglich. 
7. Bei einer teilweisen Kündigung erhalten Sie den Rückkaufswert nach Ziffer 2 entsprechend 

anteilig. 
8. Voraussetzungen für die teilweise Kündigung sind: 

- Es ist keine Hinterbliebenenrente versichert. 
- Die verbleibende jährliche Rente beträgt mindestens 300 EUR. 
- Der anteilige Rückkaufswert beträgt mindestens 1.000 EUR. 

9. Die verbleibenden Leistungen nach einer teilweisen Kündigung werden nach anerkannten Regeln 
der Versicherungsmathematik mit den in § 5 Ziffern 3 und 4 beschriebenen Rechnungsgrundlagen 
berechnet.  

10. Ist ein Verbleibendes Kapital bei Tod mitversichert, wird die Todesfall-Leistung bei teilweiser 
Kündigung um den anteiligen Rückkaufswert vermindert. 

Beitragsrückzahlung 
11. Der Einmalbeitrag wird nicht zurückgezahlt. 
 

§ 7 Wie sind Sie an den Überschüssen beteiligt? 
1. Sie sind an den Überschüssen beteiligt, die jährlich bei unserem Jahresabschluss festgestellt 

werden. 
Grundsätze und Maßstäbe für die Überschussbeteiligung der Versicherungsnehmer 
2. Die Überschüsse stammen im Wesentlichen aus Erträgen der Kapitalanlagen. Von den 

Nettoerträgen der Kapitalanlagen, die für künftige Leistungen vorgesehen sind (§ 3 der Verordnung 
über die Mindestbeitragsrückerstattung in der Lebensversicherung), erhalten die 
Versicherungsnehmer insgesamt mindestens den in dieser Verordnung genannten Prozentsatz. In 
der derzeitigen Fassung der Verordnung sind 90 % vorgeschrieben. Aus diesem Betrag werden 
zunächst die Zinsen gedeckt, die zur Finanzierung der garantierten Leistungen benötigt werden. 
Den Rest verwenden wir für die Überschussbeteiligung der Versicherungsnehmer. 

 Weitere Überschüsse entstehen beispielsweise dann, wenn der Leistungsverlauf günstiger und die 
Kosten niedriger sind als bei der Tarifkalkulation angenommen. Auch an diesen Überschüssen 
werden die Versicherungsnehmer nach der genannten Verordnung angemessen beteiligt. 

3. Die verschiedenen Versicherungsarten tragen unterschiedlich zum Überschuss bei. Wir haben 
deshalb gleichartige Versicherungen in einer Bestandsgruppe und innerhalb einer Bestandsgruppe 
in Überschussverbänden zusammengefasst. Die Verteilung des Überschusses für die 
Versicherungsnehmer auf die einzelnen Bestandsgruppen und Überschussverbände orientiert sich 
daran, in welchem Umfang sie zu seiner Entstehung beigetragen haben. 

4. Bewertungsreserven entstehen, wenn der Marktwert der Kapitalanlagen über dem Wert liegt, mit 
dem die Kapitalanlagen in der Bilanz ausgewiesen sind. Die Bewertungsreserven sorgen für 
Sicherheit und dienen dazu, kurzfristige Ausschläge an den Kapitalmärkten auszugleichen. Die 
Bewertungsreserven werden nach einem verursachungsorientierten Verfahren den Verträgen 
rechnerisch zugeordnet. 

Grundsätze und Maßstäbe für die Überschussbeteiligung Ihres Vertrags 
5. Die Angabe, zu welchem Überschussverband Ihre Versicherung gehört, finden Sie in Ihrem 

Versicherungsschein. Abhängig von dieser Zuordnung erhält Ihre Versicherung Überschussanteile. 
Wir veröffentlichen die Überschussanteilsätze in unserem Geschäftsbericht. Diesen können Sie bei 
uns anfordern. 

6. Ihre Versicherung erhält jährliche Überschussanteile. Bemessungsgröße für diese 
Überschussanteile ist das jeweils bei Zuteilung der Überschussanteile berechnete 
überschussberechtigte Deckungskapital. Dieses setzt sich aus verschiedenen Deckungskapitalien 
für die Rente und, falls eingeschlossen, für die Hinterbliebenenrente zusammen. Für den 
garantierten Teil wird das Deckungskapital nach anerkannten Regeln der 
Versicherungsmathematik mit den Rechnungsgrundlagen der Beitragskalkulation berechnet. 

 Alle Teile des Deckungskapitals sind getrennt überschussberechtigt. 
 Die jährlichen Überschussanteile werden zu Beginn eines Versicherungsjahres zugeteilt, erstmals 

zu Beginn der Rentenbezugszeit. 
7. Ihre Versicherung wird im Rentenbezug im Rahmen der Überschussbeteiligung nach Ziffer 6 an 

den Bewertungsreserven beteiligt. 
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8. Eine zusätzliche Schlussüberschussrente wird vom Vorstand unseres Unternehmens festgelegt. 

Die Festlegung wird im Geschäftsbericht veröffentlicht. Diese Schlussüberschussrente zahlen wir 
zusammen mit der Rente aus.  

9. Ist es vereinbart, werden die jährlichen Überschussanteile als dynamische Überschussrente 
verwendet. Ist eine Zuteilung erfolgt, berechnet sich die Erhöhung der Rente (Bonus) nach 
anerkannten Regeln der Versicherungsmathematik jeweils mit dem bei Zuteilung gültigen Tarif für 
die Bildung von Boni. Die jeweils erreichte dynamische Überschussrente ist in ihrer Höhe zukünftig 
garantiert und selbst wiederum überschussberechtigt. Das überschussberechtigte Deckungskapital 
des Bonus wird nach dem Tarif für die Bildung von Boni ermittelt, der jeweils bei der 
Überschusszuteilung gültig war. Die dynamische Überschussrente wird zusammen mit der 
garantierten Rente ab dem Beginn der Rentenzahlung ausgezahlt. 

 Sofern eine Hinterbliebenenrente mitversichert ist, bleibt das Verhältnis von Rente und 
Hinterbliebenenrente unverändert. 

10. Ist es vereinbart, werden die jährlichen Überschussanteile als Sofortüberschussrente verwendet. 
Diese wird nach anerkannten Regeln der Versicherungsmathematik berechnet. Für die 
Sofortüberschussrente werden die jährlichen Überschussanteile zum Teil zur Erhöhung der 
versicherten Leistungen verwendet (Bonus) und ansonsten im Lauf des Versicherungsjahres mit 
der Rente ausgezahlt. Die Erhöhung des Bonus erfolgt nach anerkannten Regeln der 
Versicherungsmathematik jeweils mit dem bei Zuteilung gültigen Tarif für die Bildung von Boni. Der 
jeweils erreichte Bonus ist in seiner Höhe garantiert und selbst wiederum überschussberechtigt. 
Das überschussberechtigte Deckungskapital des Bonus wird nach dem Tarif für die Bildung von 
Boni ermittelt, der jeweils bei der Überschusszuteilung gültig war. 

 Die Höhe der Sofortüberschussrente ändert sich bei einer Änderung des Überschussanteilsatzes. 
11. Stirbt die versicherte Person innerhalb der Garantiezeit und setzt keine Hinterbliebenenrente ein, 

entfällt die Sofortüberschussrente. Dann werden die Überschussanteile als dynamische 
Überschussrente verwendet. Bei diesem Wechsel der Überschussverwendung verringert sich der 
auszuzahlende Betrag aus garantierter Rente und dynamischer Überschussrente im Vergleich zum 
vorher ausgezahlten Betrag aus garantierter Rente und Sofortüberschussrente.  

12. Ist eine Hinterbliebenenrente mitversichert, wird nach Tod der versicherten Person die 
Sofortüberschussrente im gleichen Verhältnis wie die garantierte Rente gekürzt.  

13. Wurde der Vertrag in der Garantiezeit gekündigt und setzt die Rentenzahlung nach Ablauf der 
Garantiezeit wieder ein, werden die jährlichen Überschussanteile als dynamische Überschussrente 
verwendet. 

 
§ 8 Was ist bei Fälligkeit der Leistung zu beachten? 

1. Leistungen erbringen wir gegen Vorlage des Versicherungsscheins und eines amtlichen 
Zeugnisses über den Tag der Geburt der versicherten Person. Zusätzlich können wir auch den 
Nachweis der Zahlung des Einmalbeitrags verlangen.  

2. Wir können vor jeder Rentenzahlung ein amtliches Zeugnis darüber verlangen, dass die 
versicherte Person oder die mitversicherte Person noch lebt (Lebensbescheinigung). 

3. Der Tod der versicherten oder der mitversicherten Person ist uns unverzüglich anzuzeigen. Außer 
den in Ziffer 1 genannten Unterlagen ist uns eine amtliche, Geburtsdatum und Geburtsort 
enthaltende, Sterbeurkunde einzureichen. Zu Unrecht empfangene Zahlungen sind an uns 
zurückzuzahlen. 

4. Die mit den Nachweisen verbundenen Kosten trägt derjenige, der die Leistung beansprucht. 
 

§ 9 Wo sind die vertraglichen Verpflichtungen zu erfüllen? 
1. Unsere Leistungen überweisen wir dem Empfangsberechtigten auf dessen Kosten. Bei 

Überweisungen in Länder außerhalb der Europäischen Union trägt der Empfangsberechtigte die 
damit verbundene Gefahr. 

2. Die Beitragszahlung erfolgt auf Ihre Gefahr und Ihre Kosten.  
 

§ 10 Welche Bedeutung hat der Versicherungsschein? 
1. Den Inhaber des Versicherungsscheins können wir als berechtigt ansehen, über die Rechte aus 

dem Vertrag zu verfügen, insbesondere Leistungen in Empfang zu nehmen. Wir können aber 
verlangen, dass uns der Inhaber des Versicherungsscheins seine Berechtigung nachweist. 

2. In den Fällen des § 12 Ziffer 4 brauchen wir den Nachweis der Berechtigung nur dann 
anzuerkennen, wenn uns die schriftliche Anzeige des bisherigen Berechtigten vorliegt. 
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§ 11 Was gilt für Mitteilungen, die sich auf das Versicherungsverhältnis beziehen? 
1. Mitteilungen, die das bestehende Versicherungsverhältnis betreffen, müssen schriftlich erfolgen. 

Für uns bestimmte Mitteilungen werden wirksam, sobald sie uns zugegangen sind.  
2. Eine Änderung Ihrer Postanschrift oder Ihres Namens müssen Sie uns unverzüglich mitteilen. 

Sonst können für Sie Nachteile entstehen, wenn wir eine an Sie zu richtende Willenserklärung mit 
eingeschriebenem Brief an Ihre uns zuletzt bekannte Anschrift senden. In diesem Fall gilt unsere 
Erklärung drei Tage nach Absendung des eingeschriebenen Briefes als zugegangen. Dies gilt 
auch, wenn Sie die Versicherung in Ihrem Gewerbebetrieb genommen und Ihre gewerbliche 
Niederlassung verlegt haben. 

 
§ 12 Wer erhält die Leistung? 

1. Die Leistung erbringen wir an Sie oder an Ihre Erben, falls Sie uns keine andere Person benannt 
haben, die die Ansprüche aus dem Versicherungsvertrag bei deren Fälligkeit erwerben soll 
(Bezugsberechtigter). Bis zur jeweiligen Fälligkeit können Sie das Bezugsrecht jederzeit 
widerrufen. Nach dem Tod der versicherten Person kann das Bezugsrecht nicht mehr widerrufen 
werden. 

2. Sie können ausdrücklich bestimmen, dass der Bezugsberechtigte sofort und unwiderruflich die 
Ansprüche aus dem Versicherungsvertrag erwerben soll. Sobald wir Ihre Erklärung erhalten haben, 
kann dieses Bezugsrecht nur noch mit Zustimmung dieses Bezugsberechtigten aufgehoben 
werden. 

3. Sie können Ihre Rechte aus dem Versicherungsvertrag auch abtreten oder verpfänden. 
4. Die Einräumung und der Widerruf eines Bezugsrechts sowie eine Abtretung oder Verpfändung von 

Ansprüchen aus dem Versicherungsvertrag sind uns gegenüber nur und erst dann wirksam, wenn 
sie uns vom bisherigen Berechtigten schriftlich angezeigt worden sind. Bei einer Abtretung oder 
Verpfändung ist die elektronische Übermittlung der Daten durch den Zessionar im Rahmen des 
Abkommens über die Bearbeitung von Zessionen im Lebensversicherungsbereich ausreichend. 

 
§ 13 Welches Recht gilt für Ihren Vertrag? 

 Für Ihren Vertrag gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Die Vertragssprache ist deutsch. 
 

§ 14 Wo ist der Gerichtsstand? 
1. Ansprüche aus dem Vertrag gegen uns können geltend gemacht werden bei dem örtlich 

zuständigen Gericht 
- für unseren Geschäftssitz, 
- für unsere Niederlassung, die für den Vertrag zuständig ist, oder 
- für Ihren Wohnsitz zur Zeit der Klageerhebung oder, in Ermangelung eines Wohnsitzes, für 

den Ort Ihres gewöhnlichen Aufenthalts. 
2. Ansprüche aus dem Vertrag gegen Sie können geltend gemacht werden bei dem örtlich 

zuständigen Gericht 
- für Ihren Wohnsitz zur Zeit der Klageerhebung oder, in Ermangelung eines Wohnsitzes, für 

den Ort Ihres gewöhnlichen Aufenthalts, oder 
- für den Sitz oder die Niederlassung Ihres Geschäfts- oder Gewerbebetriebs. 

3. Verlegen Sie nach Vertragsabschluss Ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthaltsort aus dem 
Geltungsbereich des Versicherungsvertragsgesetzes, bestimmt sich die gerichtliche Zuständigkeit 
nach Ziffern 1 und 2 nach dem für unseren Geschäftssitz oder für unsere zuständige 
Niederlassung örtlich zuständigen Gericht. 
Entsprechendes gilt, wenn weder Ihr Wohnsitz noch Ihr gewöhnlicher Aufenthalt im Zeitpunkt der 
Klageerhebung bekannt sind. 

 
§ 15 Wann verjähren Ihre Ansprüche aus dem Vertrag? 

 Die Ansprüche aus Ihrem Vertrag verjähren in drei Jahren. Die Frist beginnt mit dem Schluss des 
Jahres, in dem der Anspruch uns gegenüber entstanden ist und Sie von den den Anspruch 
begründenden Umständen Kenntnis erlangt haben oder ohne grobe Fahrlässigkeit hätten erlangen 
müssen. Ohne Rücksicht auf die Kenntnis oder grob fahrlässige Unkenntnis verjähren alle 
Ansprüche in zehn Jahren, nachdem sie entstanden sind. 

 Ist ein Anspruch aus dem Vertrag bei uns angemeldet worden, ist die Verjährung bis zu dem 
Zeitpunkt gehemmt, zu dem Ihnen unsere Entscheidung in Textform zugeht. 
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§ 16 Welche Rechnungsgrundlagen hat die Versicherung? 
1. Die Abschluss- und Vertriebskosten des Vertrags haben wir Ihnen im Produktinformationsblatt 

mitgeteilt. Zusätzlich sind übrige einkalkulierte Kosten berücksichtigt. 
2. Weitere Grundlagen der Beitragskalkulation sind 

- ein Rechnungszins von 1,75 % p. a. und 
- eine aus der DAV-Sterbetafel 2004 R hergeleitete vom Geschlecht unabhängige Sterbetafel. 

3. Die Rechnungsgrundlagen der Beitragskalkulation sind die Rechnungsgrundlagen für die 
garantierten Leistungen bei Vertragsbeginn. Die Rechnungsgrundlagen nach Ziffer 2 gelten nicht 
notwendigerweise für die Berechnung von Leistungen aus der Überschussbeteiligung (§ 7). 


